
www.baumerziitig.ch

Offizielles amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Bauma

inserate@baumerziitig.ch
redaktion@baumerziitig.ch

Telefon 075 409 11 11

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr
Todesanzeigen: Dienstag, 11 Uhr

G
ZA

  BA
U

M
A

Baumerziitig | 16/ 2020 | 16. April 2020

16 / 2020Textkasten für Beiträge auf Muster-
seite "C-Textrahmen Beiträge"

oben auf y=20 mm legen

Rahmen an Inhalt anpassen!!

Danach kann der Textrahmen 
verschoben werden: immer  
UNTEN auf eine Grundlinie legen!

Schrift Verdana (Gemeinde): 
Open Type verwenden!! Ein Wirtepaar setzt in der Krise 

auf Take Away und Lieferservice.
Peter und Luzia Aeschlimann haben ihr Restaurant Schöntal kurzerhand in ein Take Away und einen Lieferservice umfunktioniert.

Redaktion Baumerziitig

Nach dem Entscheid des Bundesrats, dass sämtliche Res-
taurants ihren Betrieb einstellen müssen, entschieden sich 
Peter und Luzia Aeschlimann rasch, ihr Restaurant in ei-
nen Take Away und Lieferservice umzufunktionieren.

Nach ersten Abklärungen öffneten sie kurzentschlossen 
am Donnerstag, 19. März 2020 ihre Türen für ihre treue 
Kundschaft als «neuen Betrieb» wieder. Take Away und 
Schöntal@Home nennt sich das neue Geschäft momentan. 
Ihre treuen Mitarbeiter, welche zur Zeit Kurzarbeit haben, 
stehen ihnen jeder Zeit auf Abruf freiwillig zur Verfügung.

Gitzi vom Wolfsberg
Auf der neuen Speisekarte findet man Vorspeisen wie das 
Rindstatar, Crevettencocktail oder die berühmte Knobli- 
oder Spargelcremesuppe. Zur Hauptspeise bietet der 
kreative, leidenschaftliche und motivierte Koch und Wirt 
Peter Aeschlimann zur Zeit speziell den Gitzibraten oder 
den Gitzirücken im Rohschinkenmantel an. Die Gitzi, wel-
che Aeschlimann selber zerlegt, stammen ausschliesslich 
vom Wolfsberg, von der Familie Frauchiger. Natürlich be-
kommt man auch «gluschtige» Desserts, ein hausgemach-
tes Caramelchöpfli oder das Kokos-Mango-Mousse, wie 
Aeschlimann sagt.

Im «Take Away-Lädeli» findet man einige Leckerbissen aus 
eigener Produktion, aus ihrem Hauptgeschäft dem «Wirts-
hus zum Wyberg» in Teufen ZH, das nun auch zum Take 
Away und Lieferservice umfunktioniert wurde.  Nennens-
wert sind unter anderem Wildbuureschüblig, Wildtrocken-
fleisch und salzige Brätzeli.

Fertig-Menüs im Vakuumbeutel
«Speziell haben wir auch neu Fertig-Menüs im Vakuuum-
beutel, die man ganz einfach zu Hause wärmen kann», er-
klärt der Wirt. Als Beispiele nennt er Wildschweinbraten, 
Karotten, Kartoffelstock oder Schweinsvoressen und Polen-
ta. Laufend werden neue Gerichte ins Angebot aufgenom-
men. Diese Gerichte sind auch einige Tage haltbar und eig-
nen sich somit auch für ältere Leute, die zu Hause bleiben 
müssen. «Zu einem feinen Essen gehört selbstverständlich 
auch ein gutes Glas Wein, auch das finden die Kunden 
im Lädeli zu fairen Preisen», berichtet Aeschlimann. Am 
Samstag und Sonntag gibt es Zopf aus der Bäckerei Rath-
geb in Saland.

Positive Feedbacks aus der Bevölkerung
«Es ist momentan eine schwierige Situation für uns 
Wirte, aber wir müssen nach vorne schauen», sagt Peter 
Aeschlimann. Er und seine Frau schätzen im Moment den 

Fortsetzung auf Seite 2
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Zusammenhalt ihrer Familie. Die enorme Solidarität der 
bestehenden und neuen Kundschaft, Nachbarn, Lieferan-
ten und der ganzen Bevölkerung hat sie beide überwältigt. 
«Wir werden noch mehr auf Regionalität setzen. Und: Wir 
müssen alle zusammenhalten, denn nur gemeinsam sind 
wir stark», erklärt Luzia Aeschlimann.

«Es hat schon so manch schöne Augenblicke gegeben», er-
zählt sie weiter. «Einmal habe ich einer Frau das Essen zum 
Auto gebracht, wie beim ‹Mac Drive›, und es standen viele 
Leute vor unserem Restaurant. Ich habe mich so gefreut, 
dass ich rein ging und zu meinem Mann gesagt habe: hätte 

nie gedacht, dass die Gäste einmal anstehen, um in unser 
Restaurant zu kommen.» 

Oder ein junges Paar meinte: «Wir sind uns gar nicht ge-
wohnt jeden Tag selber zu kochen und sind jetzt so glück-
lich, dass wir wenigstens unser Lieblingsmenü im Schöntal 
abholen können.»

An dieser Stelle möchte sich die ganze Familie Aeschli-
mann noch ganz herzlich bei allen für die Unterstützung, 
die aufmunternden Worte und die entfernten Umarmun-
gen bedanken. «Es tut gut und gibt Kraft!»
   � Stephan Mark Stirnimann

Fortsetzung von Seite 1

	 Schickt uns Regenbogen-Bilder.

Leseraktion zugunsten von Altersheimbewohnerinnen 
und Altersheimbewohnern
Die Redaktion sammelt Fotos von den schönsten 
Regenbogen-Bildern unserer kleinen und auch grossen 
Leser. Gestaltet wird ein Bild mit einem Regenbogen. Wer 
möchte, darf ins Bild oder unterhalb des Regenbogens den 
Spruch «Wir denken an euch!» schreiben. Bitte sendet das 

Bild mit dem Betreff «Wir denken an euch» bis am Mon-
tag, 20. April (12 Uhr) an redaktion@baumerziitig.ch. Die 
gesammelten Kunstwerke werden ausgedruckt, laminiert 
und anschliessend den beiden Alters- und Pflegeheimen 
übergeben. 

� Ihre Redaktion
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Altlandenbergstrasse 11          8494 Bauma� 052 386 11 63

Aufgrund der aktuellen Situation entfallen alle Veranstaltungen.

Wir empfehlen: 
Echtzeitübertragung des Gottesdienstes (Livestream)  
aus dem Zentrum Grosswis. 

Jeden Sonntag ab 10.00 Uhr auf www.regichile.ch

Liebe Kirchgemeinde

Nach wie vor gestaltet sich das kirchliche Leben anders als 
gewohnt. Aufgrund der vom Bundesrat erlassenen Schutz­
massnahmen müssen alle Angebote ausgesetzt oder verscho­
ben werden. Auf unserer Homepage finden Sie weitere Informa­
tionen, aber vor allem auch Angebote, an denen alle teilnehmen 
können. Täglich werden z. B. kurze Andachten zur Tageslosung 
aufgeschaltet. Der Sonntagsgottesdienst wird aufgezeichnet und 
kann jeweils ab Sonntag, 9.30 Uhr mitverfolgt werden. Wir laden 
Sie herzlich ein, diese Angebote zu nutzen und auf diese Weise 
an der kirchlichen Gemeinschaft teilzunehmen. 

Gerne sind wir auch für Sie da, wenn Sie ein Gespräch 
wünschen oder praktische Hilfe benötigen.  
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren.

Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02

Amtswoche ab 20. April 2020
Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25

	 www.kirchebauma.ch

  
Gemeinde für Christus 
 

Unterdorfstrasse 22                8494 Bauma                  052 386 13 90 
www.bauma.gfc.ch   

 

Grüezi und herzlich willkommen in der GfC  

 

 

  
 
     
 
 
 

Gemäss bundesrätlicher Verordnung finden  
bis auf Weiteres keine Gottesdienste statt.

Nächsten Sonntag 10.00 Uhr GfC-Live-Predigt:  
www.gfc.ch/medien/online-predigt/

Sonntag, 19. April

•	 Die Kirchen stehen tagsüber für das persönliche Gebet  
der Gläubigen offen.

•	 Alle kirchlichen Veranstaltungen sind bis auf Weiteres 
abgesagt.

•	 Gottesdienste mit physischer Anwesenheit der Pfarrei­
mitglieder finden keine statt. Ihre Gebetsanliegen für die  
Hl. Messe können Sie dem Pfarrer mitteilen.

•	 Gottesdienstübertragungen am TV, Radio und im Internet 
ermöglichen die Teilnahme am Feiern der Kirche.

•	 Spirituelle Ideen z. B. www.kath-bauma.ch  
Bauma Sternenberg / Hauskirche

		 www.kath-bauma.ch

Römisch-Katholische Kirchgemeinde Bauma
umfassend die politischen Gemeinden 
Bauma, Bäretswil und Fischenthal

Spitex Bauma
Hörnlistrasse 3
8494 Bauma
052 386 25 25
spitex-bauma.ch

Hilfe und Pflege in vertrauter Umgebung
Wir helfen Ihnen gerne!
Dienstleistungen der Spitex Bauma – klientenorientiert und 
fachgerecht durch hochqualifiziertes Personal:
•	 Abklärungs- und Beratungsgespräche 
•	 Grund- und Behandlungspflege
•	 Unterstützung im Haushalt
•	 Entlastung der Angehörigen 
•	 Medizinische und kosmetische Fusspflege

Rufen Sie uns an! Wir sind gerne für Sie da.
Telefon 052 386 25 25

telefonbetrug.ch  

Telefonbetrüger 
sind auch 
im Bezirk 
Pfäffikon 
aktiv.
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	 Wöchentliches Plenum kommt bei Bewohnern gut an.

Die Corona-Vorschriften sind auch für die Bewohner 
der «Blumenau» stark spürbar. Die Einschränkung der 
persönlichen Freiheit wiegt schwer. Sie sind dankbar an 
einem Ort zu sein, wo versucht wird, sie so gut wie mög-
lich zu schützen, im Wissen, dass es dafür keine Garantie 
gibt. Im Moment geniessen sie den schönen Garten mit 
seiner grosszügigen Umgebung und freuen sich am Früh-
lingserwachen der Natur. Sie drücken aus, dass ihnen die 
Gemeinschaft hilft, nicht allein zu sein, vermissen aber 
schmerzlich den Kontakt zu ihren Kindern, Enkeln und 
Bekannten. Eine Frau bemerkte: «Wenn ich nur mein 
neugeborenes Enkeli auf den Armen halten könnte». Be-
sonders herausfordernd ist es, wenn Bewohner verster-
ben und  Angehörige nur beschränkt am Abschiedspro-
zess teilnehmen können, das zuzulassen ist jedoch ein 
Gebot der Menschlichkeit.   

Dies ist auch für mich als Heimverantwortlichen fast 
unmöglich zu vereinbaren; ist die Situation doch völlig 
kontrovers zu unserem Verständnis von einem Haus, das 
offen und allen nah ist. Über 30 Jahre lang habe ich den 
Bewohnern beim Morgenessen die Hand gegeben – nun 
sehen sie mein Gesicht nur noch zur Hälfte. Wie soll da 
Beziehung gelebt werden? Jetzt bin ich zusätzlich zum 
Aufpasser avanciert, niemand soll das Heim verlassen 
und von aussen niemand hereinkommen. Das ist wich-
tig! In den nächsten Wochen dürfen wir nicht nachlassen 

die Gefahr ernst zu nehmen, damit die «Risikopersonen» 
gesund bleiben.

Wie wichtig Gemeinschaft ist und wofür wir leben, wird 
uns allen zu dieser Zeit ganz neu bewusst.

Weil unserer Küchenchefin das zweite berufliche Standbein 
von einem Tag auf den anderen wegbrach, gibt es bei uns 
nun jede Woche ein kleines Konzert. Am Ostersonntag hat 
sie im Duett lüpfige Volksmusik aus der Schweiz und dem 
Tirol dargeboten. Letzten Sonntag war Alphorn angesagt.

Seit zwei Wochen haben wir eine Skype-Station einge-
richtet, welche den Bewohnern den digitalen Kontakt zu 
ihren Angehörigen ermöglicht. 

Die Bewohner können ihre Einkaufszettel im Büro abge-
ben, damit wir ihre Einkäufe besorgen können. Mit der 
5.  Klasse von Frau Munoz vom Schulhaus Altlandenberg 
gilt es die gute alte Brieffreundschaft wieder zu entde-
cken. Vom Kindergarten Wellenau erhielten unsere Be-
wohner wunderschöne Zeichnungen. Das Team 50Plus 
von Kurt Aeschbacher hat uns eine «Solibox» zugestellt 
mit verschiedensten Schweizer Zeitschriften und auf-
munternden Zeichnungen von Kindern. Herzlichen Dank 
für die gute Idee. An Ostern wurden im Park versteckte 
Osternestli gesucht und gefunden.
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Ganz wichtig sind die wöchentlichen Gesprächsrunden. 
Im Plenum tauschen wir uns aus über aktuelle Fragen. 
Bewohner sprechen aus, was für sie nicht klar ist, infor-
mieren sich über Regelungen und Möglichkeiten. Sie drü-
cken aus, was sie bewegt in dieser Zeit. Dabei sprechen 
sie auch allerletzte Fragen an. Es sind sehr berührende 
Momente. Für ihre Offenheit und das Vertrauen danke 
ich allen.

Leider müssen wir unser geplantes Sommerfest «Tolle 
Masche» absagen. Das obwohl schon «die halbe Blume-
nau» von der «Lismigruppe» umstrickt ist. Wenn das Be-
suchsverbot aufgehoben wird, das Fixtaxi wieder fährt: 
Kommen sie doch für einen Augenschein vorbei!

Vor ca. 3 Wochen hat eine unbekannte Person in unse-
rem «Häuschen» bei der Abschrankung 500 Masken de-
poniert. Ganz herzlichen Dank für die wertvolle Spende. 
Auch über die vielen aufmunternden Dankeskarten und 
die süssen Überraschungen an unsere Mitarbeitenden 
haben wir uns sehr gefreut. �

Felix Graf

Impressum: 
Auflage: 2 500 Exemplare 
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Produktion SWISS MADE | Hergestellt im Züri Oberland 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

	 Coronavirus 
	 wenden Sie sich ans Ärztefon

Ärztefon� 0800 33 66 55

Leseraktion «Regenbogen»
auf Seite 2
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	 Nachruf auf meinen Hund.

Es hat mich tief getroffen, als du dich von einem Tag auf den 
anderen verabschiedet hast und dein weiches Bettchen leer 
geblieben ist. Du warst mein ständiger Begleiter, bei Tag 
und bei Nacht. Gewiss, als dein Herrchen und Meister oblag 
schlussendlich mir die Pflicht, dich von deinen Altersbe-
schwerden zu erlösen. Ich war auf diesen letzten Gang zum 
Tierarzt zum Glück seelisch – nach unseren Abschiedsritua-
len (danke Andrea!) – gut vorbereitet und du hattest mir ein 
deutliches Zeichen gegeben, dass die Zeit gekommen war, 
die Regenbogenbrücke zu überqueren. Die letzten Stunden 
mit dir am Fluss, worin du noch ein für Labradore typisches 
Bad genommen hast und ich mit einem Bierchen ein Hoch 
auf unsere gemeinsame Zeit angestimmt habe, ja das sind 
jetzt Erinnerungen, die das Leben schreibt.

Weisst du noch, unsere sechstündige Nachtwanderung 
auf die Rigi an einem herrlichen 1. August? Das Jagen von 
Glühwürmchen beim Wildcampieren im Valle Poschiavo? 
Die Fahrt auf das Jungfraujoch vorne beim Lokführer? Wir 
durchwanderten einigermassen im Frieden mit der Um-
welt – sofern diese hundeverständig und nicht neurotisch 
reagierte – Täler und Wälder, stiegen auf Höhen und Ber-
ge, schliefen in Zelt und Heu. Und schlenderten wir jeweils 
zur Abendstunde auf das freundliche Licht einer Herberge 
(meist Alphütte) zu, wussten wir, dass der Tag nicht verlo-
ren war. Wir hatten ihn miteinander und ab und zu auch 
noch mit anderen Wandervögeln geteilt, und selbst als an-
spruchsvolle Wandergefährten waren wir zufrieden und 
oft von den Erlebnissen bezaubert. 

Und weisst du noch, als wir das Fifa Gebäude in Zürich be-
suchten und dich Sepp Blatter gleich als Fifa Maskottchen 
adoptieren wollte? Oder dein Auftritt mit mir als Polizei-
hundeführer in einem Schweizer TV-Krimi? Auf unzähli-
gen Reisen warst du mein verlässlicher Copilot, ob im Auto 
oder auf der Nachtfähre von Amsterdam nach Newcastle. 
Während meines Sabbaticals hast du mich an einer Uni-
versität in Wales UK zwei Semester lang in den Deutsch-
vorlesungssaal begleitet und die Herzen meiner Studenten 
erobert. 

Zurück in der Schweiz warst du auf verschiedenen Schul-
stufen im Klassenunterricht mit dabei und hast in einer 
Flüchtlingsunterkunft geholfen, sprachliche Barrieren 
zu überwinden. Als offizieller Diensthundeführer war 
ich einer von den wenigen Hundebesitzern, die von der 
Hundesteuerpflicht befreit sind. Unzählige Besuche im 
Alters- und Pflegeheim «Im Spiegel» in Rikon sowie ein 
Weihnachtsabendeinsatz auf der Suche nach Obdachlosen 
in der Stadt Zürich rundeten deine unzähligen Sozial-
Einsätze ab. Die Redaktion der Baumerziitig vermisst dich.

In meiner Erinnerung bleibst du als ein guter Kamerad, der 
meine Sprache verstand und mein Leben bereicherte, stets 
lebendig und präsent. Wir sehen uns wieder!

�
Im Namen der Redaktion,  

dein Herrchen Stephan Mark Stirnimann
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Für unsere Sozialabteilung suchen wir  
per 1. Juni 2020 eine/n

Sachbearbeiter/in Sozialhilfe 80 %

Weitere Informationen erhalten Sie von Abtei-
lungsleiter Yves Garessus, Telefon 052 397 70 51 
oder E-Mail yves.garessus@bauma.ch. Das aus-
führliche Stelleninserat finden Sie auf der Website 
bauma.ch. Ihr Bewerbungsdossier senden Sie 
bitte bis am 30. April 2020 an die Gemeindever-
waltung Bauma, Zentrale Dienste, Dorfstrasse 41, 
8494 Bauma oder an jobs@bauma.ch.  
Informationen rund um die Gemeinde finden Sie 
auf bauma.ch.

 

 

 

 

Sollte Ihre Armbanduhr eine neue Batterie / Lederband benötigen, so 
können Sie in unserem Milchkasten einen Auftrag ausfüllen.  

Wir erledigen den Service und legen die Uhr in den Briefkasten bei Ihnen 
zu Hause. 

Ihr Anliegen erreicht uns auch auf time@tic-tac-timeworks.ch . 

Besten Dank und gute Gesundheit. 

Ihr Team von Tic Tac Timeworks GmbH 

Baumerziitig unterstützt Gewerbe und KMU
Liebe Gewerblerin, lieber Gewerbler 
Die Coronakrise stellt auch für das lokale Gewerbe in Bau-
ma eine grosse Herausforderung dar. In Zeiten wie diesen 
können wir jedoch alle unseren Beitrag leisten, um dieser 
Krise die Stirn zu bieten. Gemeinsam können wir diese 
Phase bewältigen, indem wir Solidarität zeigen und das 
lokale Gewerbe berücksichtigen. Das bringt uns wieder 
näher zusammen und ist nachhaltig. Wir werden die Pfle-
gefachfrau, den LKW-Fahrer und natürlich viele weitere 
essenzielle Berufe wieder mehr schätzen und achten. 

Als Baumerziitig wollen wir ebenfalls mithelfen und bie-
ten dem Gewerbe in und um Bauma folgendes Angebot 
an: Jedes Unternehmen, welches vollumfänglich vom 

Lockdown betroffen ist, darf seine angepassten Dienst-
leistungen kostenlos in der Baumerziitig publizieren. 
Sei es der neue Take-Away-Service Ihres Restaurants, 
die Blumenlieferungen Ihrer Gärtnerei oder sonst eine 
Dienstleistung, die Sie aufgrund der Coronakrise neu an-
bieten müssen. 

Wir publizieren Ihr Angebot kostenlos in der Baumer
ziitig und hoffen, dass unsere Leser Ihr Angebot nutzen, 
um somit diese schwierige Zeit zu überbrücken. Wir freu-
en uns auf Ihre Inputs. Melden Sie sich jetzt bei uns unter 
075 409 11 11 oder per Mail unter inserate@baumerziitig.ch
� Ihre Redaktion

Unterstützen Sie uns mit einer Spende.
PC-Konto: 30-674735-4. Vielen Dank.

Baumerziitig online lesen: 

baumerziitig.ch
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	 Agenda
ANNO 1919 – Kafi & meh
Zentrum Grosswis

Das Kafi Anno 1919 bleibt 
bis auf weiteres geschlossen.

Infoabend für werdende Eltern
GZO Spital Wetzikon

Freitag, 17. April
ABGESAGT

Begegnungscafé
Reformiertes Kirchgemeindehaus

Montag, 20. April 
bis auf weiteres geschlossen

Kehrichtsammlung Mittwoch, 22. April 

Grüngutabfuhr Freitag, 24. April

	 Highlandhof Scherer / Burch – ab sofort erhältlich: Salat, Gemüse, Guetzli usw.
GESPONSERT VON DER BAUMERZIITIG

Ab sofort im Angebot auf unserem Highlandhof: Salat, 
Rüebli, Kartoffeln, Zwiebeln, Frühlingszwiebeln, Lauch, 
Guetzli, Konfitüren, Sirup und vieles mehr.
Ausserdem bieten wir zweimal wöchentlich, jeweils 
montags und donnerstags, einen Heimlieferdienst an. 
Bitte rufen Sie uns an, wir geben gerne Auskunft und 
freuen uns auf Ihre Bestellung! 
 � Highlandhof Paul Scherer und Ruth Burch, 

Felmisstrasse 47, 8494 Bauma 
079 430 59 82 / 078 678 51 10 

	 atelierBähler – Gratislieferung in Bauma und Umgebung.
GESPONSERT VON DER BAUMERZIITIG

In meinem Onlineshop finden Sie mein gewohntes 
Angebot an Deko-Artikeln, Schmuck, Kosmetiktäschli 
und Geschenksets. Auch originelle Geschenke zum 
Muttertag finden Sie bei mir. Neu biete ich ausser-
dem handgenähte Schutzmasken an! Kontaktieren 
Sie mich per E-Mail an info@atelierbaehler.ch oder 
Telefon 079 304 03 66 (auch SMS) und natürlich im 
Onlineshop.
Sämtliche Geschenk- und Deko-Artikel aus dem On-
lineshop www.atelierbaehler.ch und ausgestellt im 
Atelier liefere ich in Bauma und Umgebung kostenlos.  
� atelierBähler, Melanie Bähler 

Heinrich Gujerstrasse 5, 8494 Bauma 

	 Tic Tac Timeworks – bis auf Weiteres «Notfall-Service».
GESPONSERT VON DER BAUMERZIITIG

Sollten Sie auf Ihre Armbanduhr angewiesen sein und 
dringend eine neue Batterie oder ein Lederband benöti-
gen, so können Sie in unserem Milchkasten einen Auf-
trag ausfüllen und zusammen mit dem Geld in einem 
verschlossenen Couvert in unseren Briefkasten legen.
Wir erledigen den Service und legen Ihnen die Uhr in 
Ihren Briefkasten bei Ihnen zu Hause. Bitte geben Sie 
für allfällige Rückfragen Ihre Telefonnummer sowie 
Ihre Adresse an. Ihr Anliegen erreicht uns auch auf 
time@tic-tac-timeworks.ch.
Besten Dank und gute Gesundheit. 

Ihr Team von Tic Tac Timeworks GmbH  
 � Dorfstrasse 12, 8494 Bauma


